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As Collegium beſtehet aus Sechzig Perſo
nen Geiſt-und Weltlichen Standes und
ſoll forderhin der kaſtor in Franckenberg
wenn ſolcher dem Collegio beytreten will
allemahl Inſpector ſehn wurde aber ein
oder der andere Sueceſſor dem Collegio ſich
nicht einverleiben, wird ein anderer lnſpe.

ctor aus denen in Franckenberg wohnhafften Membris, ſo—
fern ſolche darzu zu gebrauchen ſind eligiret. Es ſoll aber
der Paſtor it des mahl dem verſtorbenen Anteceſſori alſofort
in dieſen Collegio ſuccediren und da er nicht bereits ein Mem-
brum iſt allen andern Expectanten vorgezogen werden ie
doch er ſolchenfalls wie andere recipiendi allenthalben præ—
ſtauda præſtiren muß.

II.

Dem Inſpectori werden 4. Seniores adjungiret und dieſe
allewege per majora eligiret und zwar zwey von denen inFran

ckenberg wohnenden Membris, allwo die Caſſa in perpetu-
um verbleiben foll und zwey von denen extraneis.

III.Der laoſpector und die erwehlten Seniores ſitzen allezeit
bey der Caſſen Einnahme und Ausgabe iedoch qgvittiren
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4 Lranckenbergiſche
nur die ketzten alleine decretiren auch nebſt dem nſpectore
in cauſis dubiis, wobey ſie aber allezeit die vorgeſchriebenen
und beliebten Leges zum Fundoment ſetzen und adminiſtriren
in ubrigen alles dem kiſco zurmn beſten. Und damit

IV.Deẽ ſnſpecloris und derer Seniorum Amt und Expedition

nicht eludiret noch ſonſten dem Fiſco etwas præjudicirliches
zugefuget auch aller unnothiger Zanck/ Streit und ande—
re Geld-freſſende Weitlaufftigkeit vermieden werden moge
ſo ſoll Krafft dieſes des lnſpectoris und derer Seniorum Aus
ſpruch und Gutachten als ein judiciale gelten und darwider
die Beneficia Juris, als Supplieationis, Leuterationis, Appel.
lationis, oder wie ſie ſenſt Nahmen haben mogen in keine
Wege ſtatt finden manen iedweder Cheradelpheietztgedach
ten Beneficiis juris durch eigenhandige Unterſchrifft und vor
gedruckten Petſchafft ſolenniſſime renunciret und ſich deren
wohlbedachtig und freywillig begiebet.

V.

Nach Verlauff ieden Jahres legen die 2. alteſten Senio-
res, nehmlich ein Franckenbergifcher und ein Frembder das
aufgetragene Amt nieder und produciren in præſentia derer
Herren lnterellenten die gefuhrte Rechnung alsdenn wer
den ſie wenn ſolche in Conventu abgeleſen und approbiret
worden voin Inſpectore quittiret auch die Beylagen unter
ſchrieben. Aufs funfftige Jahr werden denen bleibenden
Senioribus zwey neue und zwar abermahlein einheimiſcher
undein frembder zugeordnet.

VI.Der Regiſtrator, welcher ebenfalls per plurima vota eligi-
ret wird und ſo lange als es dem Collegio, oder ihm ſelbſt

gefallet diß Amt verſorget fertiget die Rechnunguber Ein—
nahme und Aubgabe desgleichen die katente wegen derer

Todtes



Cheradelphie: 5Todtes Falle/ welche letztere iedesmahl von dem lnſpectore,
und iedes Creyſes bSeniore unterſchrieben werden halt uber
alles was ergehet ein ordentlich und richtiges Protocoll, und
oblerviret alles auf das beſte was von dem laſpectore und
senioribus des Collegii wegen an ihn verordnet wiurd. Vor
ſolche ſeine Bemuhung bekommet er Jahrlich 2. Thl. dafer
ne aber er in termino die Jahres Rechnung nicht vorlegen
konne ſoll er deſſelben Jahres Beſoldungverluſtig ſeyn.

VII.Sind in termino tolutionis bey vorfallender Ehehafft
ſo wohl der Inſpector als die Seniores und Regiſtrator wegen
ihres unumganglichen Auſſenbleibens zwar entſchuldiget
iedoch ſollen ſie gehalten ſeyn ihre Abweſenheit zu rechter
Zeit zu notifieiren u. die viees cinem andern von denen Mem
bris zu eommittiren auch denenſelben damit alles ordent
lich zugehe die Schluffel zur Caffa zuzuftellen.

VIII.Zu Conſervation des Fiſei Cheradelphici erleget iedwe
des Membrum bey den Jahres Convenn, welcher forderhin
jahrlich Sonnerſtags nach Pfingſten Mittags zwiſchen 10.
und 12. Uhr geſchehen ſoll præeiſe funff Thal. an guten un
verruffenen Muntz Sorten entweder in eigener Perſon
oder durch einen Bevollmachtigten und erhalt hieruber von
denen Senioribus Qvittung. Solten nun ſolche 5. Thl. in
geſetzten 2. Stunden oder wahrender seſſion nicht erleget
und allererſt nach ſolcher Zeit præltanda præſtiret werden
giebt derjenige ſo mit der Zahlung zurucke blieben iſt zu
gleich einen Thl. Straffe. Es ware denn in beyden dallen
oaß einer durch GOttes Gewalt oder andere unvermuthe—
te Zufalle deren einer nicht entgehen konnen in Perſon an
hero zukommen oder ſein Contingent zu ſchicken verhindert
wurde woruber iedes mahl bey kunfftigen Convent dasCol-
legium cognoſeiren konne; wenn aber
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6 Mitt weydiſche
IX.

Ein Cheradelphe ſolche ordinair Einlage geſetzten Tages
gar nicht erleget/ ſo iſt er deſſelben Jahres Beneficii und Zu—
wachſes verluſtig und die nachgehends gezahlten funff Thl.
find dem Fiſco loco pœnæ verfallen.

X

Wie denn auch daferne dergleichen Membrum noch fer—
ner in mora ware, und zwey Jahr hinter einander nicht
præſtanda præſtiret ſolches in gleich folgenden Termino in
Præſence der anweſenden Intereſſenten excludiret und ihme
wegen vorhergehends gethaner Einlage auch zu fordern ha
benden Zuwachſes kein Heller wiederum zuruck aegeben
noch gut gethan werden ſoll. Solte aber ein Mandatarius
disfalls in Culpa ſeyn daß er vor ſeinen Mandanten nicht zu
geſetzter Zeit bezahlet muß er von ſeinen eignen Zuwachsſel
bigen Jahres tertiam partem dem Fiſco loco pœns uberlaſ
ſen dahingegen wenn einer von denen Extraneis ſeinen Man-
datarium wegen der von ihm gethanen Auslage nicht bin—
nen vier Wochen ä Terminosolutionis wiederum vergnuget
ſoll er deſſelben Jahres Benelicii verluſtiget ſcyn und der
Mandatarius, welcher allemahl ein Membrum ſeyn ſoll davon
vor allen Dingen ſeinen Verlag nebſt den dritten Theil von
dem Keſiduo, die ubrigen zwey Drittel aber der Fiſeus be—
kommen.

XI.Uber dieſes ſind ſamtliche Cheradelphen verbund n bey
iedweden Todes- Fall eines Membri Einen Thl. Sechs
Groſchen und zwar die Einheimiſchen binnen 1a4. Tagen
die Extranei aber innerhalb 4. Wochen à die notificationis
ſub poœna dupli zu erlegen und durch eine gewiſſe Perſon de
nen Senioribus ieden Creyſes zuzuſchicken auch von dieſen
daruber Quittung zu fordern welche hernachmahls ſolch
Geld abermahls binnen 8. Tagen nach Verlauff derer denen

Mem-



Cheradelphie 7
Membris eingeraumten 4. Wochen bey chenmaßigur Stra
fe ad Caſſam zu bezahlen ſchuldig von denenjenigen Mem—
dris aber ſo ſich verſaumet ferner nichts anzunehmen ſon
dern dieſelbe ad Caſtam zu weiſen haben.

XII.
Erleget nun ein Cheradelphe ſein ſchuldiges Contingent

in Termino vorbeſchriebener maſſen entweder ſelbſt oder
durch einen Gevollmachtigten ſo wird ihm ſo gleich Ein Jahr
zugerechnet. Auch bekommen

XIII.
Nach ſeinen Tode deſſen Wittib und Kinder von dem

Inſpectore und Senioribus gegen gultige Quvittung baar aus
gezahlet wie folget als:

Das Erſte Jahr zo. Thaler.

25 75. e3. 4 10.4. 125.J. 150. J6. Niü. e7. 200.g. 2295.9. 250.10. 275.U. 9 t J 5 300. JUnd zwar ſollen noch vor der Beerdigung, ſo ferne es vor
handen wenigſtens dreyßig Thl. das ubrige aber bey den
nechſten Convent gezanlet werden auch iſt bey dieſen haupt

Jachlich dieſes mit zu obſerviren daß weiln ohne dies vermo
ve des zo. Legis alle 3. Jahr ein Haupt Convent in Francken
berggefallig iſt iedesmahl zugleich der Caſſen Zuſtand mit
erkundiget und dabey collegialiter reſolviret werden ſoll ob

und

u
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8 Franckenbergiſche
und wikt weit die geſetzten Termine ferner cominuret wer—
den konnen und ſollen. Daferne es aber nothig daß man
auſſer 3z. Jahren einen Haupt Convent halten muſte ſo ſoll
doch keiner an die Perſonliche Erſcheinung gebunden ſeyn
ſondern dißfalls ſeinen freyen Willen haben. Es gelten aber
allemahl nur Vota præſentium, dahero was dieſe ſchlieſſen
auch die Abweſenden bindet. Wenn zehen Jahr vorbey
ſoll: der Caſſen Zuſtand erwogen und alsdenn wie es kunff—
tig zu halten oder der Zuwachs geſchehen ſoll relowviret
werden.

XIV.Verlaſſet aber der Verſtorbene weder Weib noch Kind
fo genieſſet ſolch Benefieium ſein Erbe ſive ab inteſtato, ſive
ex teſtamento ſit, welcher ſich bey dem Inipectore und Senio-
ribus laugſtens binnen Jahr und Tag bey Verluſt des Be
neficii gebuhrend legirimiren und daferne nicht Unmoglig—
keit deshatb ſelbſt in Weg aeſtanden nach iedes Ortes und
Membri Gtwohnheit imd Stande ein ehr und anſehnliches
Begrabniß dociren muß.

XV.
Wurde ſich auch eines embri Extranei Erbe oder Be—

freundter hinnen Jahr und Tag melden und ſich gebuhrend
legitimiren ſoll er. toch darzu gehalten ſeyn die oben gemeld
ten Leichen Cerdandnien damit der lſector und Seniores

ſehen mogen/ ob dem aemortuo Nevnbrd in Beſtellung aines
honeten Bearabniſſes vatisfactiongeſchehen zu dociren in
widrigen Fall und da ſolche nicht beyaebracht oder nach der
nur ir nechſt vorſtehenden Vorſchrifft vor unzitkangluch ge

achtet werden das zugevachſene Quantuni Cheradelptfi.
cum dem Fiſeo: zufallen ſoll.

4
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XRVI.Ware aber der Fiſeus etwan durch unverhoffte viele hin
ter einander erfolgte Todes- Falle erſchopffet welches auf
des Inſpectoris und Seniorum Pijudication ankommt ſoll ie

des Membrum, ſo offt es nothig uber die ordinair. Einlage
extraordinaire einen Beytrag zu erlegen und dem kiſco da
mit zu ſtatten zu kommen ſchuldig ſeyn.

XVII.
Wenn eine Stelle durch eines Memhri Tod vacant wird

ſoll beym nechſten Convent alsbald ein anderer und zwar
welcher ſich zuerſt beym luſpectore und Senioribus gemeldet
und gegen Erlegung zweyer Thl. in Numerum Expectantium

inſeribiren laſſen recipiret werden.

XVIII.
Und erleget dieſes neue dlernbrum Funff Thlr. pro Ac.

ceſſu in Fiſcum, benebenſt einer Contribution zu einer Witt
wenSteuer ſubſeribiret und beſiegelt die Leges, lebet ſol—

chen als wie die ubrigen in allen Puntten ſtrickiſlime nach/
Fführet fein ſchuldiges Contingent, wegen der Einlage Art.
vilj. gemaß in dieſen Termino richtig ab und genuſſet als
denn die juxta Leg XIII. ſpecificirten Beneficia.

XIX.
gedochwird kriner der unter 2;. vder uber funffzig Jahralt in Numerum Expectantium eingenommen ſondern muß

ſich gefallen lanen daß wenn nach ſeiner Keception uber
furtz oder lang nch entdeckte daß er ſein Alter nicht richtig
angeſaget ſein Nahme ausgeſtrichen, und von ihm kein
Geld mehr angenommen das bereits erlegte auch nicht wie
derum zuruck gegeben ſondern ein anderer an ſeine Stelle
recipiret werde.

 B XX. Da—t



10 Lranckenbetgiſche
Dafierne an einen Membro uber Verhoffen pœna Corpo-

ris afflictiva oder LandesVerweiſung wurcklich vollſtrecket
wurde ſoll daſſelbe alſo fort exeludiret ſeyn. Derjenige aber
ſo wegen eines beygemeſſenen oder wurcklich begangenen
Delicti auch Schulden halber ſich reteriret und binnen zwey

Jahren nicht wieder kommt nicht eher als nach Verflieſ
ſuug ſolcher zwey Jahre exchudiret werden iedoch ſoll auf
beyde Falle Wittib und Kinder ſolches Membri dasjeni—
ge was es vor der Excluſion præſtitis præſtandis zu fordern
gehabt nach ſeinen Todte richtig bekommen.

XXI.Wer von denen Membris zu einen hohern und beſſern
Amt befordert wird erleget dem Fiſeo ein Honorariumund
zwar wenigſtens zwey Thlr. desgleichen ſoll auch geſchehen

wenn einer e. g. durch frembde Erbſchafften reiche Hen—
rathen und dergleichen geſegnet wird. Verhehrathet ſich
aber ein Membrum zum andern mahl es ſey die Partie, wie
ſie wolle ſo erleget es einen Rthlr. jedoch iſt ihmein mehters
zuthun nicht verboten.

XXIIJſt nun der Fileus bey Mitteln ſollen Capitalia, einem
Frembden ã Sechs. und einem Mernbro ä Funff pro Cent
prænümerando, und zwar auf liegende iedoch unbeſchuldete

Guther (nicht aber auf Hauſer) gegen Obrigkritlichen Con-
ſens und der Frauen eydliche Renunciation, worbey ſich der

Schuldner zugleich nach Wechſel-Recht- verſchreiben
ſoll ausgeliehen werden; wer aber güf. ſetles Geld etwas
erborgen wolte ſo wird zwar ſolches auch angenoinmeu
wer Agio aber decourtiret und nicht mitzerechnet, Schmuck
und andere Dinge werden anders nicht als wiederkaufflich
und zwar nur von dem EigenthumsHerrn ſelbſt anauch

ſolche
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Cheradelphie. 1
ſolche Pfander von dem Inſpectore und Senioribus genau in
Augenſchein genommen und tauiret die Zinnſen ſo dann alle
Jahre richtig eingehoben und bey der Rechnung in Einnah—
me mitgefuhret und weil ein Membrum das Capital um 5.
pro Cent erhalt ſo ſoll hingegen keinem zugelaſſen feyn auf
ſeinen Nahmen vor einen Frembden etwas zu erborgen
auch ſo derjenige der ſolches gethan uberwieſen wird vor
ieden unterſchlagenen Thlr. Zinnß dreyfach ſo viel Straffe
erlegen. Wenn auch einer von denen Senioribus nicht ein
Rechtsgelehrter iſt ſo ſollen die ubrigen/ wenn bey Auslei
hung derGelder zweifelhaffte Falle vorkom̃en einen oder den
andern nahe gelegenen Cheradelphen ſo in Rechten erfahren
zu Rathe nehmen damit ſonderlich bey pretioſis, und wenn
Manns— Perſonen zuweiln Gerade-Stucken verpfanden
welches hernach die Weiber als ihr Eigenthum vindiciren
konnen/ alle. Vigilanee gebrauchet. werden moge; wie denn
die Seniores alle Culpam zu præſtiren gehalten der Regiſtra-
tor aber wer von ihnen in das Anlehn gewilliget hat alle
wege regiſtriren ſoll.

XXIII.
Wenn ein Membrum durch Unglucks-Falle verarmen

und nicht mehr capable ſeyn ſolte das Seinige zu contribu-
iren ſoll ſelbiges ſo dann ſein Unvermogen beym Collegio vor
ſtellen und nach befinden darauf ein anderer von denen Ex—
pectanten an ſeine Stelle recipiret nach des verarmten Mem-
bri Tod aber deſſen relictis das Beneficium bis zu der Zeit
als es nicht præſtanda præſtiren konnen/ gereichet werden.
Solte aber ſolch Membrum ſich vor ſeinen Tode wiederum
erholen konnen und in Stand kommen das Geinige wie
derüm beyzutragen wird ſelbiges ſo dann bey der erſten Va
cance wiederum zugelaſſen und dißfalls allen Expectanten
vorgezogen iedoch kommt es aufs Collegium an ob ſie ihn

B 2 deferiren



12 Franckenbergiſche
dekeriren und vor einen Armen erklaren wollen. Wenn
aber einer doloſo animo ein Unvermogen und Mittleidens
wurdigen Abfall der Nahrung vorgeben und ſich dadurch
der Contribution und andern zu entziehen ſuchen wurde der
ſoll als ein Betruger ſeines gantzen Rechts verluſtig ſeyn.

XXIV.
Beny extraordinairen Zeiten wenn Krieg Peſt oder an

der dergleichen Unfalle ſich ereianen wird man ſich nach der
Eaſſen Zuſtand und votis Membrorum reguliren.

XXV.
Die Eaſſe worzu ein eiſerner Kaſten angeſchaffet ſoll

iederzeit mit vier Schloſſern deren Schluſſel einen der In
ſpeckor, die andern die beyden Seniores in Franckenberg
und den Aten der Reziſtrator in Verwahrung haben ver
ſehen ſeyn/ die Caſſa aber an einen verwahrten Ort ge—
bracht werden.

XXVI.
Nach eines Membri Tod ſoll das zufordern habende Be-

neficium unter Wittib und leibliche Kinder ſecundum capi-
ta vertheilet werden es hatte denn der Verſtorbene anders
diſponiret.

XXVII.
Sollen die Cheradelphen die einmahl beliebten und agno-

leirten Leges nicht diſputiren noch ſolche nach Gefallen in—
terpretiren oder Zanck verurſachen ſondern bey den bloſen
Buchſtaben dererſelben bleiben und ſich dem Ausſpruch des
Inſpeckoris und derer Seniorum unterwerffen; daferne aber
einer bey dieſen Deciſo zu aequieſeiren erhebliches Bedencken
hatte ſoll ihm frey gelaſſen ſeyn ſeine Gravamina binnen vier
Wochen A publieatione des Deciſi, dem gantzen Collegis in
einer ſchrifftlichen Deduction vorzuſtellen und alsdenn die

Gache



Cbheraclelphie 13
Eatche per j lurima vota derer von Collegio anweſenden de-
cidiret und in caſu parium Votorum dem lnſpectori das Vo-
tum deeiſivum zugeſtanden auch wieder dergleichen conelu-
ſum bey Straffe der Excluſion und Verlufſt deſſen was er
vorhero wegen ſeines gethanen Beytrags zugewarten nichts
weiter eingewendet werden zu welchem Ende auch ein
Membrum der Læſioni enormiſſimæa dißfalls hiermit renun-
ciret.

XXVIII.
Und damit denen Wittwen und Kindern auch andern

Erben an dem ihnen ex Filco zuſtehenden Gelde nichts ab
gehen, und der Endzweck dieſes guten Wercks erreichet wer
den moge ſoll niemand auf ſolch Geld bey dem kiles Arreſt
zu ſchlagen nachgelaſſen ſeyn ſondern von dem laſpectore
und Senioribus ein ieder darmit gantzlich abgewieſen und
nicht gehoret werden.

XXIX.Zu Vermeidung des Præcedenz Gtreits ſoll in Locatio-
ne Receptione iedes mahl ordo Alphabeticus obſerviret
werden und nur allein die ieden Jahres der Caſſen Vorge
ſetzte ſeyn primum locum haben.

XXX.Schlußlichen ſoll von dieſen zum Druck beforderten Le—
gibus iedem Membro ein Exemplar gegen Erlegung 2. Gr. zu
geſtellet werden auch ſollen iedes mahl im dritten Jahre die
Membra, ſo viel moglich in Franckenberg in Perſon ſich einfin
den da die Leges wiederum durchgegangen und pro re—
rumſtatu, wo es nothig collegialiter erlautert oder geändert
werden ſollen.

Bz Zu



14 Franckenbertziſohe

Zu Uhrkund iſt dieſe Cheradelphie von iedem Membio,
mit wohlbedachtiger und freywilliger Begebung aller ihme
zuſtatten kommenden Rechts- Wohlthaten und Ausfluch
ten dem aten Lezi gemaß eigenhandig unterſchrieben und
beregelt auch daß kunfftig alſo eontinuiret werden ſoll ab
geredet worden. Signatum ut ſupra.

A.

J-

Anno ĩ712. M. Siegfried Beck Taſtor Geringswald.
Ephor. Kochlit. Adjunctus.

1712. Chriſtian Beyer Rector zu Franckenbera.
1712. M. Joh. George Bohme Paſt. zu Bergkißhubel.

jn. Chriſtian Bohme des Raths zu Franckenberg.

C.
ryr2. M. Gottfried Cleemann Diac.bey der HauptKir

che in Chemnitz.

17u2. George Heinrich Cruſius, Kon. Pohl. und Churfl.
Sachſ. Amtmann zu Auguſtusburg Fran-
ckenberg und Sachſenburg.

D.
nyr2. George Doringe Zeugmacher in Franckenber
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E. uü

x7u4. M. Johann Chriſtoph Eichler Paſtor in Hartha
r7ua. Gottfried Erler Ober. Einnehmer bey der General Ac.

eile zu Franckenberg. Dert
E—

G.
1714. Albrecht Friedrich Gaſt Hof und BauVerwalter in

Merſeburg.
r7i2. M. Chriſtian Gellert Ratlorin Haynichen.
1i4. Gottlieb Goldmann des Raths in Waldheim.
ryræ. George Sigmund Green 8. s. Theol. Doctor, Faſt. und

Superintendens in Chemnitz.

J J

vr Andreas Heinicke ant in Hermßdorff.
ryi2. M.Chriſtian Friedrich Hilſcher Paſtor in Auerswalda.
17r2. Frantz Hopner Zeugmacher in Franckenberg.
i712. Chriſtig n Hofmann Cantor in Geringswalda.

i7u2. Bal
C  EL S82 rach



16 Franckenbetgiſche

1712. Balthaſar Hubler des Raths und Juris Practieus n
Chemnitz.

zer, Roah Gottfried Hunger/ Steuer-Einnehmer und
Stadtſchreiber in Franckenberg.

i7u. Gottfried Carl Hunger Floßmeiſter in Freyberg.

n

J.

17i2. M. Raymund Friedrich Rudolph Janicke Fruh- Predi
ger zu St. Petriin Freyberg.

r7i2. M. Benjamin Jeſchke Kector in Lommatzſch.

—S25 2 c  eft  tet  eecin  th.  ÊÊete ſi  t 2 e

iynr, Joh. Adam Kohler  Not. Publf. Cæſ. in Ruckerswalda.
iyn. Gottfried Kotteritz Diacon. zu Franckenberg.
1712. Johunn Kuhling/ Apothecker zu Franckenberg.

1 4 J—2—  gq. et 2 34
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AM.17r2. Grorg Mattleſiut, Paſtor just.Nieolai vor Thennitz
17r2. woh. Chriſtian Matthes Kauffmann zu Franckenbern
A7un. George Meyer Raufmann in Gchneeberg
1712. Chriſtoph Morgenſtern Zeugm. in Franckenberg.
7t2. da. Daniel Muller Rector. Selol. Oheſiunleteulis.



ig Lranckenbetgiſche
K.

17i2. Gottfried Ratzſch Zeugmacher zu Franckenberg.
171 D. Friedrich Wilhelm von Rhoda Konigl. Pohl. und

Churfl. Sachſ. Landauch Stadt Phyſiceus
in Chemnitz.

ryia. Johann George Richter Rathe Cam̃erer zu Zwickau.
r7r2. Gottfrie Riedel Burgemeiſter in Franckenberg.
1712. Johann Chriſtian Riedel des Raths in Franckenberg.
1712. Stephan Riedel Zeugmacher in Franckenberg. 6.
1712. David Ruck Stadt Richter in Geringswalda.

S.
i7r2. Daniel Schaale Burgem. u. Kaufmann in Franckenb.
17i2. Heinrich Schmied Paſtor in Niederlichtenanu.
1712. Johann Carl Schneider Cantor in Colditz.
1714. Wolffgang Heinrich Schroter Apothecker in Chemnitz.
1712. Johann George Semmler Kaufmann zu Stollberg.
1712. Daniel Speck Handelsmann in Franckenberg.
1714. M. Johann Siegmund Stoltze Paſt. in Franckenberg.
17r2. M. Ernſt Struntze Paltor zu Roſſau.

7TA. 4

r714. David Taubert Barbier zu Colditz.
i7tz. Samuel Teſſel lallor zu Berwalda und Tannebera.

1712. Jo

—er r r r r



Cheradelphie. 19
1712 Joh. Jacob Thalheim Gaſtwirth zu Geringswalda.
1712. Joh. Gottfried Thum Pachter zu Nieder Rabenſtein.

J

u.
r7r2. Michael Uhlich, Burgemeiſter in Franckenberg.
r7r2. Gottfried Uhlich Handelsmann in Franckenberg. /Êο.
1712. Johann Caſpar Viehwig Magdlein Schulmeiſter in

Frauckenberg.

1712. Johann Jacoh Vogelſang/ Tertius in Franckenberg

W.
1714. Adam Wachtler ErbRichter zu Muhlbach.
r712. Chriſtian Gottlob Weiſe Cantor in Waldheim.
1712. Johann Weißhuhn GoldArbeiter in Chemnitz.
1712. Paſchaſius Joachimus Wichmann Paſtor in Wieſa.
r712. Joh. Chriſtoph Wilſch Schulmeiſter in Ruckerswalda.

I7r2. Wolffgang Paul Wollner Konigl. Pohl. und Churfl.
F7. Sachſ. Obriſt-Wachtmeiſter.



Z.
in Wam Zukler, Sltadt Richter in Stollberg

A l
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Catalogus Expectantium.
Herr Johann George, Uhlich Jentzſch. Secretarius in

Zſchopau
AM. Martin Muller Paſtor zu Floha.
Andreas Kotteritz Colleg. VI. des Gymnn zu Merſeburg.

Vhriſtoph Klemm Aceis Einnehmer zu Franckenberg
Ernſt Krohner Zeugmacher zu Franckenberg.
J

Hanß George Claußmann Kaufmañ in Franckenberg.
ycte EChriſtoph Haym Paſtor in Langenhennersdorff.
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	Leges der am 9ten Martii Anno 1712. aufgerichteten Franckenbergischen Cheradelphie, Wie solche bey der den 15. Oct. Anno 1714. extra-ordinair-ausgeschriebenen Zusammenkunfft anderweit revidiret und zum öffentlichen Druck zubefördern abgeredet worden.
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